
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Frauenwochen in Bochum veranstaltet 
Madonna e.V., Beratungsstelle für Prostituierte, in  Kooperation 
mit der VHS Bochum folgende drei Events in der VHS Bochum: 
 
 
Ausstellung:  12. bis 30. März, VHS im BVZ, Foyer:  
 
 
Madonna schaut über‘n Teich! - Prostitution in den USA und Kanada 
In Kooperation mit Madonna e. V. Diese Ausstellung zeigt die rechtlichen und sozial-
gesellschaftlichen Bedingungen der Prostitution in den USA und Kanada. Mit Texten von 
Schwesternorganisationen, Interviews, Stellungnahmen von Sexarbeiterinnen und Plakaten 
wird ein Einblick in die Hurenbewegung gegeben. Auch die gesetzlichen Möglichkeiten zur 
Ausübung der Prostitution und die Bedingungen, unter denen Sexarbeiterinnen ihren Beruf 
ausüben, werden dargestellt. 
 
Die Ausstellung wird am 12.03.07 um 17.00 Uhr mit e iner Lesung eröffnet 
 
___________________________________________________________________ 
 
Lesung:  "It´s my life" - Hurengeschichten 
 
Vier (Lebens-)Geschichten von Prostituierten werden im Foyer der VHS vorgelesen. 
 

12.03.07 um 17.00 Uhr, im Foyer der VHS, für Frauen  
 

___________________________________________________________________ 
 
 

Film:  McCabe and Mrs. Miller 
 
In Kooperation mit Madonna e. V. Im Jahre 1902 kommt der Berufsspieler John McCabe in 
die im Aufbau befindliche Stadt Presbyterian Church im Nordwesten Amerikas. Die 
vorwiegend von Minenarbeitern besiedelte Kleinstadt bietet für ihn eine ideale Basis für ein 
florierendes Geschäft mit Pokerspielen, Drinks und Prostitution. Als eines Tages die 
charismatische Hure Constance Miller in der Stadt auftaucht, bietet sie McCabe an, 
gemeinsam ein größeres, professionelleres und anziehendes Bordell zu errichten. Er willigt 
ein und McCabe und Mrs. Miller werden Partner. McCabe empfindet eine zunehmend starke 
Zuneigung zu seiner Partnerin und leidet darunter, dass er nur Kunde bei ihr sein darf. Als 
zwei Repräsentanten der Bergwerksgesellschaft McCabes gesamtes Unternehmen 
aufkaufen wollen, hat dessen Ablehnung gravierende Konsequenzen. 
Robert Altman erzählt in diesem Anti-Western die melancholische Geschichte vom Glück 
suchenden Spieler und der realistischen Hure ... und hat damit einen „der poetischsten, 
schönsten und zugleich schmerzhaftesten Filme seiner Zeit“ (MovieMaze) geschaffen. 
Freitag, 30. März, 19.00-22.00 Uhr 
VHS im BVZ, Clubraum, entgeltfrei, für Frauen 
 


